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Mit dem Klubhaus in Ludwigsfelde betreten wir in Sachen 
Konzertbesuche neues Terrain. Hauptursache des Ausflugs ist 
die CLIMAX BLUES BAND, die wir letztmalig 2018 in Rostock 
sahen und uns damals einen schönen Abend bescherte. 

Über fünf Jahrzehnte existiert die Band, von der allerdings kein 
einziges Gründungsmitglied mehr unter uns weilt. Trotzdem 
stehen mit dem Pianisten GEORG GLOVER (seit 1981 dabei), 
dem Schlagzeuger ROY ADAMS (1987), dem Bassisten NEIL 
SIMPSON (1991) und Gitarristen LES HUNT (1986) eine 
geballte Ladung Rockerfahrung auf der Bühne. 
Nur HUNT wirkt beim Entern der Bühne gesundheitlich 
angeschlagen, kann diese nur mit einer Gehhilfe betreten. Doch
während des Konzerts ist ihm davon nichts anzumerken und er 
spielt mit freudiger Energie seinen Part herunter. In der Tat 
LES versteht nach wie vor sein Handwerk und vermutlich ist 
ihm der zufliegende anerkennende Applaus, die beste Medizin, 
um schnellstmöglich zu gesunden.  



Die anfänglichen Soundprobleme von SIMPSON, dessen Bass 
anfänglich keinen Ton von sich geben will, wird mit viel 
Improvisation gut überbrückt. So kommen die Fans in den 
Genuss eines musikalischen Intermezzos von GLOVER, HUNT 
und BOYSEY BATTRUM, die mit einer mehrminütigen Session 
die Fehlersuche gut überspielen. Eine Showeinlage, die man so 
nicht alle Tage geboten bekommt.

Ob BOYSEY BATTRUM CHRIS ALDRIDGE nun dauerhaft oder
nur für diese Tour ersetzt, weiß ich nicht, doch vom 
Leistungsvermögen kann ich hier keinen Unterschied 
feststellen. Heißt im Klartext, BATTRUM ist ein sehr guter 
Saxofonist. 

Relativ schnell kristallisiert sich heraus, dass Gesangsgranate 
GRAHAM DEE (seit 2012) klar im Epizentrum des Geschehens 
steht. Seine raue soulige Stimme, seine Performance, seine 
versprühende Energie, sein komplettes Erscheinungsbild ist 
allein das Eintrittsgeld wert. Ich bin mir sicher, ohne DEE gäbe 
es keine CLIMAX BLUES BAND mehr. Beziehungsweise, wer 
könnte den charismatischen Sänger annähernd ersetzen? 



Als Themenschwerpunkt des Abends haben die Briten ihr 
aktuellstes Album 'Hands of Time' auserkoren, welches sie fast 
komplett vortragen. Des Weiteren wird reichlich rhythmischer 
Rock, Blues, Soul, Pop und Funk geboten, sodass vor allem in 
der zweiten Setliste, ordentlich die Tanzbeine geschwungen 
werden. 

Als nach gut zwei Stunden die Messe gelesen ist, agiert die 
Band absolut kundenfreundlich und erfüllt jedem Fan die 
Autogrammwünsche, stellt sich für Erinnerungsfotos zu 
Verfügung und beschließt somit einen gelungenen Abend. 



Was sonst noch hängen bleibt, ist das Klubhaus in 
Ludwigsfelde. Mit einem geschätzten Fassungsvermögen von 
ca. 200 Fans eignet sich das Areal hervorragend für Konzerte 
dieser Art. Auch die Getränkepreise erscheinen mir mit 2,50 € 
für ein '0,5 l-Bierfläschen' sehr moderat, die WCs waren 
tipptopp und insgesamt wirkte der Club sauber und ordentlich. 
Alles gute Gründe, um den Terminkalender des Klubhauses fest
im Auge zu behalten. 

Wir bedanken uns bei On-Stage-Promotion für die problemlose 
Akkreditierung. 



Line up:
Graham Dee (vocals)
George Glover (keyboards)
Neil Simpson (bass)
Roy Adams (drums)
Boysey Battrum (sax)
Les Hunt (guitar)


